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Sklaven und Lebensmittel feil habender Men¬
schen umkamen. Dieß war also ein entsetzlicher
Verlust für Nom! An diesem Siege der Cimbren
über die Römer sollen aber die Ambroner, eine
deutsche Völkerschaft, die in der Gegend deS heu¬
tigen Paderbornischcn, Münsterschen oder Ol¬
denburgischen wohl vorher ihren Wohnsitz hatten,
Antheil gehabt haben.

Marius und Marcellus besiegen die Am-
bronen und Teutonen bei Aix.

102 v. Chr. Geb.

Die Cimbren drangen nach dem letzten ih¬
rer Siege über die Römer in Gallia weiter nach
Westen vor und vereinigten sich auf diesem Wege
mit den Teutonen, einer deutschen Völkerschaft
aus der Küstengegcnd an der Ostsee (wie man
dafür halt). Diese hatten sich bereits in Gallia
eingefunden und mochten wohl auch schon un¬
ter ihrem Anführer Theutoboch oder Teuto-
bod, ein römisches Heer geschlagen haben. Die
Cimbren und die Teutonen kamen so, indem sie
viele Verwüstung verübten, bis an die Pyre¬
näen und wollten, da es ihnen gelang, in Hispa-
nien einzudringen, auch dieses Land durchziehen und
sich hier bleibende Wohnsitze suchen; aber sie fan¬
den ihre Gegner an den Celtiberiern und wurden

von diesen zurückgeschlagen. Sie nahmen sich da¬
her vor, nun in Italien einzufallen, welches man


